Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 26. Januar 1856. 


Bekanntmachungen. 

Das Kuratorium der Allgemeinen Landes: Stiftung als National⸗Dank! hat Mir angezeigt, 
daß die Herren Kreisſtaͤnde auch für das Jahr 1856 Ihre bisher bewieſene patriotiſche Giſinnung und 
edelmuthige Fuͤrſorge für die alten invaliden Krieger durch Bewilligung einer Summe von 200 Thlr. 
bewährt haben, welche Summe von Ihnen bereits in den Jahren 1854 und 1855 zur Unterftügung 
der hülfsbedürftigen Krieger bewilligt worden iſt. Solche fortgefegten Beweiſe echter Vaterlands liebe, 
gereichen Meinem Herzen zur großen Freude und ſprecht Ich den Herren Kteis⸗Staͤnden Meinen herz⸗ 
lichſten Dank dafur hierdurch aus. 

Berlin den 15. Januar 1856. Prinz von Preußen. 


In dem verfloſſenen zweiten Semeſter 1855 find der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Socictaͤt 161 
Brandfaͤlle, welche an bei derſelden verſicherten Gebäuden vorgekommen, mit einer Geſammt⸗Entſchaͤdi⸗ 
gungsſumme von 70,666 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. angemeldet worden. Dieſer zu verguͤtigenden, und 
großentheil® bereite liquibirten und zur Zablung feſtgeſetzten Brandſchaden⸗Summe tritt noch ein ver⸗ 
haͤltnißmaͤßiger Aufwand an Loͤſch⸗ und anderen Prämien, an Koften für die Aufnahme und Abſchaͤtzung 
der Brandschaden, fo wie fur Feſtſtellung der Taxen über zur Verſſcherung zugettetene Gebaͤude, ferner 
an Burtau⸗Unkoſten uud Tantiemen⸗Verguͤtigungen für. die Feuer⸗Societaͤts⸗Directoren und Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer in den 57 Kreiſen der Provinz, hinzu. 

Zu Deckung aller dieſer Ausgaben ift die Ausſchreibung eines 

(2%) zwei und ein viertelfachen Beitragsſimplums 
erforderlich, wonach die Affociaten auf jedes Hundert Verſicherung 


in der erſten Klaſ e.. + 1 Sgr. 6 Pf. 
in der zweiten Klaſſe A sz 
in der dritten Klaſſee + + e — iR 
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in der vierten Klaſſe + 
Kirchen aber nur die Hälfte dieſer Säge zu entrichten haben. 

Vorſtehendes haben Sie durch woͤrtlichen Abdruck im Kreisblatte den Aſſociaten bekannt zu 
machen, und gleichzeitig den Gemeinde⸗Vorſtaͤnden aufzugeben, bie je der Gemeinde zu bezeichnende 
Summe des in ſelbiger aufzubringenden Beitrages von den leiſtungspflichtigen Aſſociaten mit den lan⸗ 
desherrlichen Steuern in den beſden Monaten Februar und März dergeftalt einzuziehen, daß bis zum 
30. Maͤrz d. J. die Ablieferung der colligirten Beiträge an das betreffende Kreis⸗Steutr⸗Amt ins 
Werk geſetzt werden kann. Dieſer Tag wird hiermit als der aͤußeerſte Termin feſtgeſetzt, nach deſſen 


. Wr 


Ablauf alle Ruͤckſtaͤnde, welche beizuſchaffen, den Orts Behörden nicht gelungen fein ſollte, nach Vor⸗ 
ſchrift des $ 25 des Feuer⸗Societſts⸗Reglements vom 1. September 1852 ohne weitere Verwarnung 
von den Reſtanten durch adminiſtrative Exekution eingezogen werden muͤſſen. Sie haben deshalb auch 
die Ottsbehoͤrden anzuweiſen, innerhalb drei Tagen nach Ablauf des Außerften Zahlungs⸗Termins die 
verbliebenen Beitrags⸗Ruͤckſtaͤnde dem Kreis⸗Steuer⸗Amte durch ein demſelben in duplo zu uͤbergebendes 
Reſten⸗Verzeichniß, welches nach folgenden Rubriken: 
1. Ort, W 
2. Name des Reftanten, „ . 0 ' 
3. laufende Nr. feiner Verſichetung im Lagerbuche, e e 
4. Haube und Hppotheten- Nummer des reſtirenden Grundſtuͤcks, 
5. Höhe des Ruͤckſtandes, SS 
6. Grund der unterbliebenen Zahlung wi 4 
aufzustellen iſt, unerinnttt nachzuweiſen, widtigenfalls ſelbige, wo dies nicht geſcheh en follte, perſoͤnlich 
für den nicht nachgewieſenen Ruͤckſtand in Anfprud genommen werden müßten, 

Hiernaͤchſt wird dem Kreis⸗Steuer⸗Amte zur gänzlichen Ecledigung des Einhebungs⸗ und Ab⸗ 
lieferungs⸗Geſchaͤfts noch eine weitere Friſt bis zum 20. April d. J. bewilligt. Damit daſſelbe die 
ihm zur Einziehung zu uͤberweiſenden Einnahmen zeitgemäß an die hieſige Königl. Inſtituten⸗Haupt⸗ 
Kaffe abzuführen vermag, gewaͤrtige ich aber auch, daß demſelben hierbei kraftige Unterſtützung von Ihn en 
dadurch zu Theil werden wird, daß Sie, ſobald Ihnen ein Exemplar der Reſtliſten durch das Kreis⸗ 
Steuer⸗Amt überreicht wird, die durch ſolche angezeigten Reſte in Beachtung der Vorſchrift des 5 90 
des Reglements vom 1. September 1852 mit der vom Geſetz gebotenen Strenge von den Reſtanten 
eintreiben laſſen werden. 

Breslau den 16. Januar 1856. Der Provinzial-⸗Land⸗Feuer⸗Socictaͤts Director. Schlein ig. 

Vorſtehende Verfügung wird den Ortsgerichten mit der Anwelſung mitgetheilt: die Einziehung 
der Beitraͤge recht zeitig zu bewerkſtelligen, und alle Beträge bis beſtimmt den 30. März c. zur Königl, 
Kreis ⸗Steuer⸗Kaſſe abzufuͤhren. Ueber etwaige Reſte ſind die oben vorgeſchrlebenen Reſtliſten in der 
feftgefegten Friſt jedenfalls einzureichen, widrigenfalls und wenn fi eine ungetechtfertigte Verzoͤgerung 
ergiebt, die betreffenden Ortsgerichte fuͤr die Reſtbetraͤge verantwortlich gemacht werden. 

| Breslau den 19. Januar 1856. Der Koͤnigliche Landrath und Kreisfeuer⸗Societaͤts⸗Direktor. 


(Die Faſtnachts⸗Feierlichkeiten betreffend.) Der zunehmende Nothſtand auf 
dem platten Lande veranlaßt mich, die bisher übliche lange Dauer der Faſtnachts⸗Feierlichkeſten zu be 
ſchraͤnken, und zu beſtimmen, daß in dieſem Jahte in den zu meinem Reſſort gehörigen Oriſchaften 
des Kreiſes, das Faſtnachtsfeſt nur am 3. oder A. Februar dutch Tanzmuſik gefelert, und nut 
an einem dieſer Tage die Erlaubniß zu oͤffentlicher Tanzmuſik ertheilt werden darf. 

Die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden veranlaße ich, unter keinerlei Vorwand, ſei es zur Abhaltung von 
Baͤllen ſogenannter geſchloſſener Geſellſchaften, oder zu andern Gelegenheiten die Tanzerlaubniß an einem 
andern, als den angegebenen Tazen zu ertheilen, und fpäter alle derartigen Anträge bis zum 2. Oſter⸗ 
feiertage zuruͤckzuweiſen. Wë 

Breslau den 23. Januar 1856. . 


(Unterſtützung der Bezirks⸗Hebammen pro 1855.) Nacbenannte Bezirks⸗ 
Hebammen erhalten pro 1855 eine jede 10 Thlr. Uaterſtuͤtzung, welche dieſelben bis zum 9. Februar 
a. o. bei der hieſigen Koͤnigl. Kreis: Steuer: Kaffe in Empfang zu nehmen, und ſich mit einem Aus⸗ 
weiſe der betreffenden Ortsbehoͤrde zu verfehen haben, daß fie zum Empfange berechtigt ſind: 

Joſepha Mandelier in Mariencranſt, Johanna Bunke zu Herrmannsdorf, Apollonia Eckert 
zu Graͤbſchen, Bertha Kaſchade zu Malkwitz, Anna Hirſch zu Domslau, Anna Ulbrich zu Poln. Peter⸗ 
wie, Roſina Gnoͤrich zu Klettendorf, Johanna Hoppe zu Woigwitz, Roſina Wandel zu Wiltſchau, 
Maria Faſſong zu Pollogwig, Friederike Vater zu Boguslawitz, Anna Lemberg zu Oltaſchin, Thereſia 
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24 DE zu Gabitz, Roſina Guckel zu Schwoitſch, Suſanna Ruck zu Schmolz, Caroline Gabriel zu 

ie chwitz. n e e — — 1 — Gs — — H et 

3 Die Ortsgerichte haben die Vorgenannten bald in Kenntniß zu ſetzen. 
Breslau, den 23. Januar 1856. 


(Die Atteſte bezuglich der im Jahre 1855 ausgetretenen Unter: 
thanen), welche die Dorfgerichte nach der Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 29. Dezember v. J. (Nr. 1 
S. 2 des Kreisblatts pro 1856) bis zum 9. d. M. einreichen ſollten, fehlen von nachbenannten Ort: 
ſchaften, und erwarte ich die qu. Atteſte bis zum 30. d. M. bei Vermeidung von 1 Thlr. Ordnungs⸗ 
ſtrafe, und mache wiederholt darauf aufmerkſam, daß die Atteſte von der Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde mit 

beſiegelt und unterſchrieben fein muͤſſen: : 


Bogenau, Cattern Graf Saurmaſchen Antheſls, Herdain, Herrnprotſch, Hoͤfchen Marla, war 


blowitz, Gr. und Kl. Maſſelwitz, Kl. Mochbern, Kl. Nädlig, Neukirch, Pilsnig, Probotſchine, Gr, Säge: 
witz, Schmiedefeld, Gr. Sirding, Tſchauchelwitz, Tſchechnſtz, Woigwitz. 
Breslau den 23. Januar 1856. . g , 


(Diebſtahl.) Der in Rothſürben dienenden Magd Verone Maiock find in der Zeit vom 

17. bis 20. d. M. nachbenannte Sachen aus einem verſchloſſenen Kaſten geſtohlen worden: : 
Ein faſt neuer ſchwarzer Cammlott⸗Spenſer mit ſchwarzſeidener Gimpe im Werth von 1 Thlr. 

15 Sgr., ein ebenfalls noch wenig getragener roth und blau gedruckter Kattun » Spenfer mit roth und 
grüner Gimpe im Werthe von 1 Thlr., ein neuer Rock mit weißem Grunde und kleinen rothen und 
grünen Blumen, gefuttert mit weißem Parchent und rothen Futterſaum, im Werth von 2 Thlr. 10 Sgr., 
ein getragner gruͤn geſtreifter Rock mit rothen Blumen, mit weißem Paichent gefuttert und rothem 
Futterſaum im Werth von 1 Thlr. 15 Sgr., ein getragener rother Kattunrock mit weißen Blumen, 
gefuttert mit weißem Parchent und mit rotber Schnure eingefaßt im Werth von 1. Thle. 15 Sgr., 
eine noch faſt neue grüne Kattun- Schürze mit weißen Blümchen, weißen Spitzen und grünem Bande 
im Werthe von 14 Sgr., eine neue wollene Schürze von blauen Grunde und grunen Streifen mit 
grün und blauer Gimpe ohne Band im Werth von 25 Sgr., zwei getragene roſa Kattun⸗Schuͤrzen 


mit weißen Blümchen und rothgeſtreiftem Bande im Werth von 24 Sgr., eine getragene welßge⸗ 


ſtreifte Schürze mit gleichem Bande im Werthe von 10 Sgr., ein braun Kattun-Tuch mit rothen 
Blumen im Werth von 16 Sgr., ein weißes Kattun⸗Tuch mit blau und grünen Blumen im Werth 
von 9 Sgr., ein neues rothes Purpur⸗Tuch mit roth und gelben Blumen im Werthe von 13 Sgr., 
ein rothes Tuch mit weißen Blumen im Werthe von 12 Sgr., ein rothes Neſſeltuch mit weiß 
und ſchwarzen Bluͤmchen im Werthe von 8 Sgr. 
Breslau den 23. Januar 1856. 


(Betreffend die Privat⸗Forſten.) Es iſt Höheren Orts zur Bereicherung der Statiſtik des 
Landes für wuͤnſchenswerth erachtet worden, den Umfang der Privat: Forfiflächen und deren Beſtands⸗ 
verhättniffe kennen zu leinen, weshalb ich die Dorfgerichte des Kreiſts otranlaſſe, im Zuſammentritt 
mit den Herrn Rittergutsbefigen mir eine Nachweiſung nach dem untenfolgendein Schema bis zum 
9. Februar a. o, einzureichen, welche das Dominium und das Dorfgericht zu unterſchreiben hat. In den 
Orten, wo die Größe der Forſten nach einem Vermeſſungs⸗Regiſter nicht angegeben werden koͤnnen, 
genügt eine möglichft richtige, der Wahrheit nahe kommende Angabe. N 

Uebrigens bemerke ich, daß bei Einforderung dieſer Nachricht, lediglich ſtatiſtiſche Intereſſen, 
zu Grunde liegen, und keine Beſorgniß rege werden darf, daß andere Zwecke hierbei beabſichtigt werden 
und daß die Veroffentlichung der einzelnen Angaben nicht ſtattfindet. 

Breslau ben 23. Januar 1856. 
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Schema zur Nachweiſung über den Umfang und die Beſtands⸗Verhaͤltniſſe 
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Elsnach, den 1. 


Auguſt 1855. 


der ſaͤmmtlichen Privat⸗Forſten im Koͤnigl. Nenletungs-Bezirk 
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Der Landrath N. N. 


Beilage zu Nr. 4 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 26. Januar 1856. ) 


(Die Impfliſten für das Jahr 1835) haben mit die Dorfgerichte jedenfalls 
bis Ende Februar einzuſenden, damit ſolche in Zeiten in die Hände der Impfaͤrzte gelangen. Die 
einzelnen Impfaͤtzte werde ich ſpaͤter dem Kreiſe bekannt machen. 

Bei Aufſtellung der Impfliſten iſt die Inſtruction vom 20. Februar 1855 (Kreisblatt 1855 
Nr. 8 S. 31—34) zu beachten. 

Breslau den 23. Januar 1856. 


(Die Lohebrücke in Waſſerjeutſch) 18 wieder hecgeſtellt, 
Breslau, den 21. Januar 1856. 


— —— ＋wW«U—ñ —ß8ĩ§¼ꝗQtv¶⁸ò —2—— 

(Diebſtahl.) Dem Gerbermeifter Karl Koppe zu Oels find am 14. d. M. in der Nacht 
mittelft gewaltſamen Einbruchs 62 Stuͤck Schaafleder mit langer Wolle, 48 Thlr. im Werth, daran 
kenntlich, daß die Beine losgeſchnitten waren, geſtohlen worden. 

Breslau den 23. Januar 1856. 

(Herrenloſe Hunde.) Zwei große ſchwarze wolfsattige Hunde, (Hund und Hündin) 
find von dem Freigärtner Schimmel und der Wittwe Thomale in Althofnaß angehalten worden und 
kann bei dieſen der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer die Hunde gegen Erſtattung der Futterkoſten zuruck em⸗ 

fangen. 
ges Breslau den 23. Januar 1856, 

(Perſonal⸗Chronik.) Es ſind vereidigt worden: 

1. Der Gerichts⸗Scholz Gottfried Stenzel zu Carlowig als Schiedsmann für genannten Ort. 

2. Der Stellenbeſitzer Auguſt Lauſch zu Schmortſch als Gerichts⸗Scholz. 

3. Der Angerhäͤusler Franz Rother zu Schmortſch als Gerichtsmann. 

4. Der Freigaͤrtner Gottlieb Scholz zu Kl. Tſchanſch als Gerichtsmann. 

Breslau den 23. Jonuar 1856. 


(Steckbrief) Der Dflanzgärtnerfohn Anton Gottlieb Hippner, 30 Jahr alt, katholisch 
Wehrmann der 4. Compagnie, 10. Landwehr⸗Regiments, welcher wegen wiederholten Betrugs zur 
gerichtlichen Unterſuchung gezogen iſt, und hat ſich aus ſeiner letzten Wohnung hier, Stockgaſſe Nr. 16 
entfernt, ohne daß fein gegenwaͤrtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 

Es werden alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden des In⸗ und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenftänden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Erpedition abllefern zu laſſen. 

Es wird die ungefäumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichert. 

Breslau den 15. Januar 1856, - Koͤnigl. Kreis⸗Gericht I. Abtheilung Wach ler. 


(Anfenthaltsermittelungen.) 1. Knecht Gottlieb Kraball, zuletzt in Oswitz wohnhaft. 

2. Tagelöhner Gottfried Strecker, welcher zuletzt in Pologwitz gewohnt hat. 

3. Dienſtknecht Gottfried Haaſe, welcher zuletzt in Wirrwitz gedient hat. 

3. Inwohner und Tagarbeiter Auguſt Boͤniſch, welcher ſich ſeit 6 Wochen aus Bogenau 
entfernt hat. ; 
Signalement des p. Boͤniſch: Alter 35 Jahr, Religion katholiſch, Geburtsort Althofduͤrr 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare und Augenbraunen roͤthlich braun, Geſichtsbildung lang und hager, Naſe 
ſpitz, Geſichtsfarde geſund, Bart toͤthlich, Backenbart braun, 
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Kleidung des p. Boͤniſch: ig Zudıod Muͤtze, Leinwand Selen roſakattunes 
Halstuch und kalblederne Stiefeln. 
3. Tagarbeiter Johann Walluſch, wilde am 29. v. M. u. J. nach Krolkwitz entlaſſen wor den 
6. Tagarbeiter Gottlieb Huͤbſcer, welcher am 29 v. M. u. J. nach Ranſern entlaſſen 
1 iſt. 
7. Schneidermeiſter A. Werner, welcher zuletzt in Poͤpelwitz KSE hat. 
Breslau den 23. Januar 1856. 


Pr mien bei der Provinzial Sandfener-&peietät) werden nach dem Geſetz 
vom 2. April v. J. (Geſetz»Sammlung pro 1855 S. 219) nur dann noch gewährt, wenn das Feuer 
ein bei dieſer Societät verſichertes Gebäude betroffen hat; vorausgeſetzt, wenn der Antrag auf deren 
Bewilligung in Gemaͤßheit der Beſtimmung in § 115. des revidirten Reglements vom 1. September 
1852. (Geſetz Sammlung S. 651.) innerhalb 4 Wochen nach dm Brande bei mit eingeht. — 
Diefer Antrag iſt nach dem im Kreisblatt pro 1851. S. 74. vorgeſchriebenen Schema abzufaſſen; 
was die Octs⸗Gerichte zur Vermeidung vieler unnoͤthiger Schreibereien genau zu beachten haben. 

Breslau den 23. Januar 1856. 


(Beſtrafungen.) 1. Freigärtnerſohn und Tagarbeiter David Orivol und 

2. Die unverehel. Roſina Orivol, beide aus Muͤnchwitz wegen wiederholten Diebſtahls mit 
6 Monat reſp. 4 Monat Gef., Verluſt der buͤtgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei- Aufſicht 
auf 1 Jahr. 

Inliegerfrau Veronica Roſſmann geb. Sack aus Oltaſch in wegen Diebſtahls mit 1 Monat 
Gef., Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizel⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 

4. Tagarbeiter Franz Anderſeck aus Gr. Mochbern wegen Bettelns im zweiten Ruͤckfalle 
mit 1 Woche Gef., und Detention. a 

5. Inliegerſohn Johann Joſeph Ernſt Hoffmann aus Gnſchwitz wegen Unterſchlagung mit 
6 Monat Gef., Verluſt der buͤrgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei Auffiht, 

6. Unverehel. Anna Roſina Nittke aus Kottwitz wegen neuen Diebſtahls mit 6 Monat Gef., 

Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei-Aufſicht auf ein Jahr. 

7. Johann Gottlob Graf Kleinert aus Peltſchuͤß weg en Diebftahls im erſten Ruͤckfalle mit 
1 Monat Gef., Verluſt der buͤrgetlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 


Breslau, den W. Januar 1856. Königlicher Landrath, 
— Freiherr v. Ende. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 
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